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Bergheimer Erklärung der nordrhein-westf?ilischen Kämmerer
Ihr Schreiben vom 03.08.2009

Sehr geehrter Herr Abrahams,

herzlichen Dank fiir Ihr Schreiben vom 03.08.2009 und die Übersendung der Bergheimer Er-
klärung.
Sie können davon ausgehen, dass der Städtetag Nordrhein-Westfalen schon in der Vergan-
genheit, aber auch in Zukunft die Forderung der Bergheimer Erklärung nicht nur unterstützt,
sondern auch immer wieder selbst erhoben hat.

Gerade zu den Themen

o unzureichende Kommunale Finanzausstattung,
o Einhaltung des Konnexitätsprinzips
o Lasten der Deutschen Einheit und zu hohe Gewerbesteuerumlage
o Finanzlage strukturschwacher Kommunen und Entschuldungsfond

teilt der Städtetag die Positionen der Bergheimer Erklärung und hat hierzu mehrfach Be-
schlüsse gefasst und entsprechende Forderungen gegenüber Land und Bund erhoben. Im
Rahmen der Kommission zur Reform des kommunalen Finanzausgleichs in Nordrhein-
Westfalen (ifo-Kommission) und im Rahmen der anstehenden Verhandlungen zur kommuna-
len Beteiligung an den Lasten der Deutschen Einheit werden wir diese Forderungen weiterhin
einbringen. Zulhrer Information habe ich einige Beschlüsse des Landesvorstandes des

Bankverbindung: Stadtsparkasse Köln Konto 30 202 154 (BLZ 370 501 98) . lnternet: http://www.staedtetag-nrw.de



Städtetages (Forderungen ifo-Kommission, Nothaushaltskommunen, Konnexitätsprinzip) und
eine Stellungnahme zu einer Anhörung im Landtag zum Thema Lasten der Deutschen Einheit
in der Anlage beigefügt.

Mit freundlichen Grüßen

{le nt*
Dr. Stephan Articus
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